
Kaiſer und den Parteiführern nicht denkbar ohne Erörterung
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Deutſche Truppen in Eſtland gelandet
CLöſungsverſuche

Man ſchreibt uns aus Berlin
Die Bemühungen der r an der Beſeitigung der gegenwärtigen inneren Kriſis mitzuwirken und

ihre Wiederkehr auf unabſehbare Zeit hinaus unmöglich zu
machen ſind mit der gemeinſamen Beſprechung am letzten
Montag noch nicht erſchöpft worden Dort hat man ſich viel
mehr nur über die grundſätzlichen Richtlinien des weiteren
Vorgehens geeinigt und dieſe Einigung iſt wie wir hören
nicht allzu ſchwierig geweſen Nachdem noch einmal volle
Uebereinſtimmung darüber feſtgeſtellt war daß der gegen
wärtige Reichskanzler außerſtande ſei mit den überkommenen
Methoeden eine kraftvolle Führung der inneren und auswär
tigen Politik zu gewährleiſten wie ſie in dieſer ſchweren
Zeit unbedingt erforderlich iſt waren nur die Möglichkeiten
zu beſprechen unter denen der Rücktritt des Herrn Dr
Michaelis und ſein Erſatz durch einen geeigneteren Nach
folger durchzuführen ſei Die Einzelheiten dieſer Verhand
lungen entziehen ſich naturgemäß noch der öffentlichen Be
kanntgabe Daß aber unmittelbare Vorſtellungen beim
Kaiſer dabei ſehr ernſthaft und von allen Seiten ins Auge
gefaßt wurden darf als ſicher gelten

Dieſer Umſtand iſt deshalb von beſonderer Bedeutung
weil aus ihm ſchon hervorgeht daß die vier großen Parteien
welche den Mehrheitsausſchuß bilden Zentrum National
liberale Fortſchrittler und Sozialdemokraten nicht entfernt
daran denken in irgend einer Weiſe gewaltſam und unter
Mißachtung der Kronrechte vorzugehen Gerade in führenden fach ſind die erſten feindlichen Linien genommen und wurden
ſozialdemokratiſchen Kreiſen iſt in letzter Zeit immer der
Standpunkt betont worden den der Vorwärts neuerdings
in die Worte kleidet Das parlamentariſche Syſtem um
grenzt die Entſchließungsfreiheit des Staatsoberhauptes
aber es hebt ſich nicht auf Von da bis zu dem Satze mit
dem Kaiſer aber nicht gegen den Kaiſer war
nur ein ſehr kleiner Schritt Und ſo ergab ſich verhältnis
mäßig leicht die Einigung daß bei der diesmaligen Löſung
verſucht werden ſoll die unverantwortlichen Ratgeber der
Krone durch die verantwortlichen Volksvertreter zu erſetzen
Letzte Beſchlüſſe in dieſer Richtung ſind noch nicht gefaßt er
übrigen ſich vielleicht auch ganz wenn der Kanzler oder auf
ſeine Einwirkung hin der Kaiſer ſelbſt die Jnitiative ergreifen
und eine Beſprechung mit den Parteiführern herbeiführen

ſollte deren perſönliche Bekanntſchaft er bekanntlich ſchon im
Juli dieſes Jahres unmittelbar nach Herrn v Bethmanns
Abgang und Dr Michaelis Ernennung gemacht hat

Aber natürlich wäre eine Ausſprache zwiſchen dem

der poſitiven Anregungen und Wünſche die den Mehrheits
parteien am Herzen liegen Laufen ſie darauf hinaus den
gegenwärtigen Kanzler weiter hinzunehmen aber ihn
durch beſtimmte große Richtlinien in der auswärtigen und
inneren Politik einen feſteren Halt zu geben und gedeihliche
Zuſammenarbeit mit dem Reichstag zu ermöglichen ſo müß
ten dieſe Richtlinien Gegenſtand der Unterhaltung mit dem
Monarchen ſein Behält dagegen die bisher vorherrſchende
Anſicht die Oberhand daß ein Perſonenwechſel auf dem
Reichskanzlerpoſten unerläßlich ſei ſo wird es nicht ohne Er
örterung der Nachfolgefrage abgehen Hierbei könnte es
ſich aber nach Lage der Dinge und unter Berückſichtigung der
Reichsverfaſſung lediglich um vertrauensvolle Vorbe
ſprechungen handeln die auf des Kaiſers letzte Ent
ſchließungen immerhin einwirken ſie aber nicht beſtimmend
einengen könnten Uebrigens ſind bis zur Stunde innerhalb
der Mehrheitsparteien über Perſonalfragen noch keine ab
ſchließenden Vereinbarungen getroffen Beſchlüſſe können
ja in dieſer Richtung überhaupt nicht gefaßt werden

Mit einer Löſung der Kriſis die letzten Endes auf ver
trauensvoller Ausſprache zwiſchen dem Kaiſer und den
teien beruhte würde wohl die Mehrheit des deutſchen Vol
kes einverſtanden ſein Darauf iſt ja innerhalb und außer
halb der Volksvertretung ſchon lange ſehnſüchtig gewartet
worden Und daß auch der Kaiſer ſelbſt ſolchem vertrauten
Zuſammenarbeiten mit den Parrteiführern nicht abgeneigt
iſt das geht nicht nur aus ſeinem bereits erwähnten Zu
ſammentreffen mit ihnen im Reichsamt des Jnnern im Juli
hervor ſondern das war ſchon damals klar ausgedrückt als

tätigkeit Die Franzoſen haben ihren Angriff nicht fortge

er am ewig denkwürdigen 4 Auguſt 1917 am Schluß der
feierlichen Reichstagserösffnung im Weißen Saale des Ber
liner Schloſſes allen einzelnen Parteiführern durch Hand
ſchlag das Gelöbnis abnahm mit ihm in dieſem furchtbaren
Kriege durch dick und dünn durch Not und Tod gehen zu
wollen

Das Programm der Mehrheitsparteien
Berlin 24 Oktober

In der Berliner Vörſenzeitung werden heute die Dinge
o geſchildert als ob die Entſcheidung in der Kanzlerkriſe
chon im Laufe dieſes Tages fallen könnte Wir haben

bereits darauf hingedeutet daß es ſo ſchnell nicht geht da
die Perſonenfragen nicht leicht zu löſen ſind Richtig iſtdaß der Kaiſer Jene verſchiedene politiſche Perſönlichkeiten

zumal auch aus der parlamentariſchen Sphäre empfangen

m

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Große Erfolge an der italieniſchen
Front

WTB Berlin 24 Okt abends
Jn Flandern ſtarker Feuerkampf
Am Chemin des Dames nur geringe feindliche Artillerie

Amtlich

ſetzt

Jm Oſten nichts von Bedeutung
An der italieniſchen Front nimmt die gemeinſame Ope

ration den beabſichtigten Verlauf Bisher ſind einige Tau
ſend Gefangene gemeldet

Wien 24 Okt Herrenhaus Nach Erlevigung der
Tagesordnung erklärte Präſident Fürſt Windiſch Grätz Jch
ſchätze mich glücklich dem Hauſe eine Mitteilung zukommen
zu laſſen die gewiß allgemeines freudiges Intereſſe erwecken
wird wenn ich im voraus erkläre daß die Anterſchrift auf der
Mitteilung lautet General Freiherr von Waldſtätten Heute
früh ergriffen öſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen
am obern Jſonzo die Offenſive Die Operation nimmt ſoweit
Meldungen bis jetzt vorliegen einen günſtigen Verlauf Viel

bisher an 4000 Gefangene eingebracht Stürmiſcher anhal

tender e a ainzu Das Haus hat mit echt atteling zur Kenntnis genommen Gott ſegne unſere

Fahnen auch weiterhin Gott führe ſie zum Siege gegen dieſen
Feind Neuerlicher ſtürmiſcher Beifall und Händeklatſchen
Nächſte Sitzung morgen

haben ſoll Es kann wohl auch ſein daß der Monarch ſich
grundſätzlich für oder gegen ein längeres Verbleiben des
gegenwärtigen Kanzlers im Amte entſcheidet daß aber ſchon

n oder morgen dieſe Entſcheidung veröffentlicht werden
önnte ſcheint uns wie wir die Dinge ſehen ausgeſchloſſen

zu ſein
Es iſt von uns ſchon angedeutet worden daß in den

interfraktionellen Beſprechungen der beiden letzten Tage der
Wunſch laut geworden iſt zwiſchen Regierung und Volksver
tretung oder beſſer zwiſchen Krone und Volksvertretung fich
über ein Programm zu einigen das bis zum Kriegs
ende Geltung haben ſollte Dieſes Programm dürfte viel
leicht folgende Richtlinten im Auge haben Eine aus
wärtige Polttik die nicht etwa die Reichstags Ent
ſchließung vom 19 Juli die ja inzwiſchen durchaus überholt
iſt und gegen vie fortgeſetzt Sturm zu laufen darum eigent
lich mehr Vehagen als Witz verrät ſondern unſere Antwort
auf die Papſtnote den Weg zu weiſen hätte von der man
ruhig wird ſagen können daß ſie von der Zuſtimmung der
weit überwiegenden Mehrheit des Reichstags getreten wird
Eine raſche und loyale Durchführung der preußiſchen
Wahlrechtsreform etwa in dem Sinne daß ſie ohne
Verſchleppung und ohne Verkoppelung mit Materien die
nicht zu ihr gehören bis Weihnachten unter Dach und Foch
gebracht wird ferner die Aufhebung der politiſchen
Zenſur und eine Reihe ſozial politiſcher Maßnahmen

Ueber alle dieſe Dinge herrſchen unter allen Teilnehmern

niüis Kämen Regierung und Parlament hierin über
wäre die Sicherheit gegeben daß wir
Hafen Da

die in den interfraftireten ſind daß wir ſolange Mars regiert von
derlei kriſenhaften Anfällen unter allen Umſtänden verſchont

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTIB Wien 24 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Bereiche unſerer Truppen nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der ganzen Südweſtfront nahm die Gefechtstätigkeit

erheblich zu
Bei Flitſch Tolmein und im Nordteile der Hochfläche

von BainſizzaHeiligengeiſt brach öſterreichiſch ungariſche und
deutſche Jnfanterie nach mächtiger Artillerievorbereitung in
die italieniſchen Linien ein

Albanien
Südlich von Berat und beiderſeits des Devoli Fluſſes

kämpften unſere Sicherungstruppen mit Erfolg
Der Chef des Generalſtabes

Letzte Depeſchen

Landtags Erſatzwahl
WTB Eisleben 24 Oktober Bei der heutigen Land

tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Merſeburg 6 Mansfeld
lauteten ſämtliche abgegebenen 449 Stimmen auf den Ritter
gutsbeſitzer Regierungsaſſeſſor Bartels Walbeck der
ſich der konſervativen Partei anſchließen wird

10 Prozent Lohnerhöhung bei der Eiſenbahn
W TB Berlin 24 Okt Jn der verſtärkten Staatshaus

haltskommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte heute der
Vertreter des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten eine
allgemeine ſofortige Lohnerhöhung von 10 Prozent für das
Eiſenbahnperſonal ſei in Ausſicht genommen daneben eine
Erhöhung der Teuerungszulagen für die an beſonders
teuren Orten beſchäftigten Arbeiter

Ein engliſcher hilfskreuzer torpediert
London 23 Oktober Amtlich Beim Luftangriff am

Freitag wurden insgeſamt 34 Perſonen getötet 56 ver
wundet

Ein Torpedobootzerſtörer iſt infolge eines Zuſammen
ſtohes geſunken Zwei Offiziere und 21 Mann wurden ge
rettet

Der Hilfskreuzer Orama 12 927 Tonnen iſt am
19 Okt torpediert worden und geſunken Keine Menſchen

bleiben müſſen
t

Der B Z zufolge erachten die Vertreter der Mehr
heitsparteien die Stellung des Reichskanzlers für unhalt
bar ſie glauben nicht daß er nach allem was vorgeſfallen
iſt die politiſche Eignung beſitzt die poſitiven Aufgaben zu
erfüllen die nach Anſicht der Mehrheitsparteien während
des Krieges gelöſt werden müſſen und es iſt anzunehmen
Laß dieſe Auffaſſung nunmehr nachdem ſie an den maß
gebenden Stellen bekanntgegeben jſt zu den entſprechenden
politiſchen Folgen führen wird Nur der Kanzler ſcheint ſich
über ſeine Stellung zu täuſchen Er ſcheint noch immer zu
glauben daß er auf die Mitarbeit der Mehrheitsparteien
rechnen kann Es iſt zu wünſchen daß er dieſen Jrrtum ſelbſt
aufgebe der um ſo weniger begreiflich iſt als Herr Dr
Michaelis von den Führern der Mehrheitsparteien ſelbf
über die parlamentariſche Lage unterrichtet worden iſt
Dieſe Mitteilungen waren ſo klar und eindeutig daß keit
politiſch erfahrener Mann über ihre Tragwe te im Zweife
ſein konnte

Die Landung auf der Halbinſel Werde
e B Zürich 24 Oktober Daily Mail meldet am

Petersburg Deutſche Truppenabteilungen ſind öſtlich Moor
auf dem Feſtlande gelandet Die ruſſiſchen Sicherungstrupper
an der Küſte haben ſich gegen Hapſal zurückgezogen an
ſcheinend erwartet der Feind Verſtärkungen ehe er ſeiner
Vormarſch fortzuſetzen beginnt Jn Pernau herrſcht große
Erregung da man mit einer Einſchließung der Stadt un
mit einer Beſchießzung von See und Land aus rechnet Eir
großer Teil der Bevölkerung flieht aus Pernagu in der Rich
tung nach Nordoſten

Baſel 23 Okt Jm ruſſiſchen Bericht vom 22 Oktober
wird gemeldet Beim Eingang im Rigaiſchen Meerbuſen
wurden feindliche Unterſeeboote ſowie große Seeſtreitkräfte
geſichtet Die Deutſchen führten nachdem erſt ihre Torpedo
boote unſere Küfſtentruppen beſchoſſen hatten eine Landung

auf der Halbinſel Werder öſtlich von Moon aus Gleich
zeitig näherten ſich dem Eingang des Golfes Hapſal 12
Werſt nördlich von Werder Schiffe die mit Jnfanterie be
laden waren der Küſte Zwei Jnfanterieabteilungen dräng
ten unſere Truppen zurück und beſetzten den weſtlichen Hafen
der Halbinſel

e B Baſel 24 Oktober Nach Telegrammen der Blätter
aus Stockholm befahl die ruſſiſche Regierung unter dem
19 Oktober die Evaknierung aller ruſſiſchen

afenſtädte an der Oſtſee und in den baltiſchen Pro
vinzen

e B Budapeſt 24 Oktober Peſti Hirlap beſpricht die
Landung der Deutſchen auf der Halbinſel Werder und weiſt
darauf hin daß von dort in nordöſtlicher Richtung eine gute
Straße nach Hapſal und Reval in ſüdöſtlicher Richtung ſach
Pernau führt Bemerkenswert ſei der Bericht des ruſſiſchen

verluſte

Letzte Depeſchen ſlehe auch Seite
e der von der Landung mehrerer Tauſende vonalſt

icht Es iſt möglich ſchließt das Blatte n r ſegte ſchließt att daß der
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der interfraktionellen Beſprechungen alſo wie wir ausdrück
lich unterſtreichen wöchten mit Einſchluß der Natio
nalliberalen vollkommenes Einverſtänd c 9
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Kopenhagen 23 Okt

TW tersburg erwartet man einenVormarſch der S Man meint daß
Deutſchland verſuchen werde Ruhlerds Verbindung mit Schweden
nd der übrigen Welt ahzuſchneiden oll bereits ein
Zeppelin über Kronſtadt erſchienen ſein Die Straßen
von Petersburg werden nicht mehr belenchtet

Die Bucht von Pernau
Obwohl die ruſſiſche Regierung behauptet daß es den

zuſſiſchen Seeſtreitkräften gelungen ſei ſich vollſtändig in den
finniſchen Weerbuſen zu flüchten verlautet aus ſchwediſchen
Quellen daß einige Schiffseinheiten die Bucht von Pernau
nicht mehr verlaſſen könnten und dort von Teilen der deut
ſchen Flotte eingeſchloſſen ſeien Pernau iſt nächſt Riga der

a h
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bedeutendſte ruſſiſche Hafen an der livländiſchen Seite des
Rigaiſchen Meerbuſens Verkehrten hier doch jährlich mehr
als 500 Seeſchiffe Pernau iſt eine Gründung der Hanſa
zeit und war z Z Sitz einer Komturei des deutſchen Rit
terordens und Univerſität Die Stadt treibt regen Handel

beſitzt eine bedeutende Zellſtoffabrik und iſt Umſchlagplatz
für Holz Flachs Leinſaat und Getreide Die Stadt zählt
25 30 000 Einwohner in erſter Linie Eſten das deutſche
Element zu dem die Oberſchicht gehört ſteht an zweiter
Stelle während die Ruſſen ſelbſt die Minderheit bilden

Der deutſche Gouverneur von Oeſel
Verlin 24 Oktober Wie der A hört iſt General

ieutnant Freiherr Adolf von Seckendorff bis
vor kurzem Etappeninſpekteur einer Armee im Oſten zum

Gouverneur von Oeſel und der andern von uns beſetzten

nſeln ernannt worden e
5

Laut einer Petersburger
Beldung hat der Bruch zwiſchen dem Arbeiter und Soldaten
rat und der Regierung nicht allein in Zivil ſondern auch
in Militärkreiſen die größte Bewegung hervorgerufen Man
hegt die Befürchtung daß Rußland vor einer neuen Revo
lution ſteht

Kerenſki will den Frieden fordern
T BVafel 24 Okt Aus Petersburg wird gedrahtet

daß die ausländiſchen Diplomaten überzeugt ſeien daß Kerenſki
in abſehbarer Zeit bei den Alliierten auf allgemeinen Friedens
ſchluß dringen werde

Die Eröffnung des Vorparlaments
e B Rotterdam 23 Oktober Daily News melden

zus Petersburg Sonntag bei der Eröffnung des Vor
parlaments fehlte es an Begeiſterung Als die
Verſammlung eröffnet wurde waren nur 250 von 500 Mit
gliedern anweſend Die Bolſchewiki ſtrömten herein als

Kerenſki mitten in der Rede war hwie ein alter Mann Drei Fragen die das Parla
ment zu behandeln hatte e ch auf die Landesver
teidigung und die Wiederherſtellung der Schlagfertigkeit des
Heeres und die Vermehrung der induſtriellen Produktion

Kerenſkiſa

Keue Schwierigkeiten in Polen
Die Vereidigung des Regentſchaftsrats verſchoben
e B Verlin 21 Okt Am letzten Sonnabend ſollte wie

wir gemeldet hatten in Warſchau die feierliche Vereidigung
des Regentſchaftsrats erfolgen Das iſt nicht geſchehen und
dieſer Aufſchub hat eine nicht gerade erfreuliche Veranlaſſung
Jn Lodz hat nämlich in der letzten Woche eine Synode der
evangeliſchen Gemeinden Polens getagt Auf dieſe Synode
iſt nun das nachtheimiſche durch etwa 30 reichsdeutſche
Pfarrer vermutlich Feldgeiſtliche vertretene Element be
ſonders zahlreich geweſen und dagegen haben die Polen
wohlverſtanden die evangeliſchen Polen aufbegehrt Jm
Zuſammenhang damit iſt dann der Führer dieſer Oppoſition
ein Rechtsanwalt Rempſcherſki verhaftet worden und das
hat natürlich wieder böſes Blut gemacht

Die am letzten Sonnabend nicht erfolgte feierliche Ver
eidigung des Regentſchaftsrats ſoll dann nachgeholt werden
und zwar wird ſie wie man uns berichtet ron dem Biſchof
v Woclawek vorgenommen werden

Der Kampf um die belgiſche Küſte
Der militäriſche Mitarbeiter der Tijd ſchreibt Die

Engländer verſuchen die belgiſche Küſte zu erobern in
dem ſie von Ypern aus einen tiefen Keil in die deutſche Front
treiben daß die Deutſchen Oſtende räumen müſſen Von
dieſem Ziel ſind ſie noch weitentfernt Eine ernſtliche
Bedrohung von Oſtende würde exſt im Falle einer Erob
rung von Roulers die aber noch ungeheure Mengen von
Munition und großer Verluſte erfordern würde erreicht ſein
Da die Deutſchen hinter der Front wieder ankbauen wenn ſie
ein Stückchen Terrain verlieren ſo hat der Fortſchritt

Jhre gegenwärtige Taktik wird niemals zum Ziel führen
Es muß die Engländer zur Verzweiflung bringen wenn ſie
immer konſtatieren müſſen was für geringe Ergebniſſe ſie
bei ge waltigen Verluſten erzielen Die Zeit für
Angriffe im Weſten iſt vorbei Die Boot Stütz
punkte werden in den Händen derer bleiben die ſie
jetzt beſitzen Es wird ſich bald lohnen feſtzuſtellen in
wieweit der Verband ſein Ziel die Säuberung des be
ſetzten Gebietes in dieſem Jahre erreicht hat Die Bilanz
wird nicht gerade günſtig für den Verband aus

fallen
c

Berlin 23 Oktober Trotz Regens und Rebels ſetzte
in Flandern nach unruhiger Nacht am Morgen des 22
ſchlagartig Trommelfeuer auf der geſamten Hauptkampf
front ein Teilangriffe erfolgten an verſchiedenen Stellen
Sie wurden durchweg bereits durch Artillerie und Gewehr

ter gewieſen Nur bei Veldhoek ſüdlich des
homſter Ware Werſchritten engliſche Truppen unſere

vorderſte Poſtenlinie Jm Gegenſtoß nahmen ihnen die
Württemberger den größten Teil des gewonnenen Geländes
wieder ab Die beträchtlichen Fortſchritte die der franzö
ſiſche Funkſpruch vom Eiffelturm am 22 nachmittags meldet
beſteht in einer kaum merkbaren Einbuchtung unſerer vorder
ſten Linie in einer Breite von 1 Kilometer und einer Tiefe
von 300 Meter an der tiefſten Stelle Die Stimmung der
Truppe iſt infolge des offenbaren Mißerfolqges des
feindlichen Angriffes vorzüglich 150 Gefangene
von ſchottiſchen und engliſchen Vataillonen ſind bereits
zurückgeführt Sie erzählen von auffallend großen
Verluſten

Feinöliche Berichte

Engliſcher Heeresbericht

vom 23 Oktober Jn früher Nachtſtunde griff der Feind
einen unſerer neuen Poſten im Südteil des Houthoulſher
Waldes an und zwang die Truppen die ihn beſetzt hielten
auf kurze Entfernung zurüchuweichen An dem übrigen

5 10 JDie kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
Frau Senta wußte noch mehr Wenn ſie ein gutes Ge

De hatte brauchte ſie den Wagen nicht voranfahren zu
aſſen

Der Sohn des Maurerpoliers erwachte plötzlich in ihm
Zum Teufel mit dem Gewinſel und Geſtöhn Laſſen Sie

die kleine Clauß in Ruh Die kümmert Sie ja gar nicht
kann Sie nicht kümmern Was geht Sie überhaupt mein
Perſonal an Sorgen Sie ſich um Jhre alte Wacchfrau
Er ſchluckte zornig Sie ſollten ſich ſchämen Sind eine
erfahrene Frau und verdächtigen dieſes Mädchen Sie ſollten
dieſes Mädchen in Schutz nehmen Sie ſollten denken Es
könnte meine Tochter ſein

Aber das Wort Frau Sentas Damit hat es ange
fangen verließ ihn nicht Ja damit daß er Marianne
Elauß zu Oberländer ins Hotel geſchickt hatte hatte es an
gefangen Nicht etwa ihr Liebesverhältnis mit Oberländer
aber die Verdächtigungen Und gerade daß ſie ſo Iange bei
Oberländer verblieben war bewies ihm daß ſie ganz harm
los und ohne Arg zu ihm gegangen war Sie hatte den
Auftrag ſo geſchäftlich aufgefaßt wie er ihr gegeben worden
war und ihn ſo gewiſſenhaft ausgeführt wie ſie alles tat
was ihr von ihm auſgetragen wurde
Und dafür dieſer Lohn Er wußte überhaupt nicht was
ſeine Hausdame gegen ſeine Angeſtellte hatte Die beiden
kamen ſeines Wiſſens faſt nie zuſammen und wenn ſie ſichwirklich getroffen hätten würde Senta Taubert wohl hoch
mütig über die Angeſtellte hinweggeſehen haben Dafür
kannte er die liebe Frau Senta gut genug Hochmütig war
ſie verdammt hochmütig

Er erboſte ſich von neuem Wenn ſie ſich für zu gut
dünkt meine Direktrice zu beachten dann ſoll ſie auch zu
ſtolz ſein das arme Mädel zu verklatſchen

Er dachte Das arme gute Mädel Gut iſt die kleine
Clauß gut Und tüchtig Und fleibig Und ich bin ſchuld
daß ſie jetzt in allen Mäulern iſt Sie konnte ſich aber auch
zum Kuckuck ein wenig vorſehen vor den alten Klatſchbaſen
Ja vorſehen das war leicht geſagt Er hatte ſich auch nicht

weil er nichts darin gefunden hatte hatte ſie auch nichts
darin geſehen Jm Vertrauen auf ihn von dem ſie wohl
glaubte daß er ihr nichts Ehrenrühriges zumuten werde
war ſie gegangen

Schließlich kam er zu dem Schluſſe daß er ihr irgendeine Genugtuung verſchaffen müſſe Jch muß ſie recht

fertigen Aber wie Soll ich es in die Zeitung rücken
Er lachte Die Vorſtellung eines Lauchager Blattes ſtimmte
ihn einen Augenblick heiter Aber ſchon war er wieder ernſt
Er konnte ihr nicht helfen Frau Senta wollte er auf die
Gefahr hin daß ſie wieder ſchwer beleidigt war wohl in
ihre Schranken weiſen Und vor jeder anderen Perſon wollte
er ſie in Schutz nehmen Aber dazu kam es ja nicht Sie
würden ſich ſchön hüten in ſeiner Gegenwart anders als
achtungsvoll von ihr zu reden Der Gedanke tröſtete ihn
Dieſe feige Bande wird ſich natürlich auch vor ihr in acht

nehmen Sie weiß nichts davon Und das iſt gut Denn
die dumme Klatſcherei wird ein Ende nehmen ſobald es
etwas Neues zu klatſchen gibt Und ſie geht mit reinenFüßen durchs Pomurige Land

Aber Frau Senta wollte er ſich noch einmal kaufen
heute noch Er hatte die Empfindung als wenn er ſchon
dadurch wenn er ſie hart anfaſſe Marianne wohltun könne
Und der Gedanke daß Senta Taubert Marianne ſo gar nicht
leiden konnte machte ihm dieſe noch werter als ſie ihm
ohnedies war

Er ſehnte ſich danach ihr ein paar freundliche Worte zu
ſagen Jetzt erſt fiel ihm ein wie ſelten er in letzter Zeit
mit ihr geſprochen hatte Sie war ihm gar nicht ſo recht zu
Geſicht gekommen er hatte ſie immer nur mit ſeinen Blicken
geſtreift Heute fiel ihm auch ein wie verſchiedentlich ſich
ſeine weiblichen Angeſtellten ihm gegenüber benahmen Diekleine Clauß er ſann nach wie heißt ſie denn nur mit

ihrem Vornamen Laßt ſie heißen wie ſie will Es quälte
ihn doch daß er den Namen nicht wußte Die kleine Clauß
die drängt ſich niemand auf Die redet bloß wenn man
ſie ftagt und was ſie dann ſagt das iſt auch was

Am 27 Dezember ſtand er ſchon frühzeitig auf Jhmn
war ſo eigen feierlich zumute als ob erſt heute Weihnachten
für ihn würde Dann als er vergebens auf das Pfeifen
der Fabrikſirene gewartet hatte überlegte er ſich daß der
heutige Tag ein ſogenannter dritter Feiertag war an dem

vorgeſehen als er ſie zu Oberländer geſchickt hatte Und die Arbeit erſt um 7 Uhr begann

der Engländer ſtrategiſch gar keine J r

Teile der Front ſind unſere Gewinne behauptet und geſichert
worden Jn der Nacht regnete es Das Wetter iſt ſtürmiſch
und unbeſtändig

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 23 Oktober nachmittags Nach Artillerie Vorbereitung
die mehrere Tage andauerte griffen unſere Truppen heute
früh um 5 Uhr 15 in der Gegend von Allemant und Mai
maiſon die ſtarken deutſchen Stellungen an Auf der ganzen
Angriffsfront machten wir ausgedeknte Fortſchritte und
brachten zahlreiche Gefangene ein Nordweſtlich von Reims
ziemlich lebhafte Artillerietätigkeit während der Nacht Dret
Handſtreiche die ſich gegen unſere kleinen Poſten weſtlich
Bermericourt und öſtliſt Neuville richteten hatten keinen
Erfolg Jn den Argonnen ließ uns das Eindringen in
deutſche Gräben im Cheppywalde dem Feinde Verluſte zu
fügen und Gefangene zurückbringen Auf dem rechten Maas
ufer ſteigerte ſich in der Gegend nördlich der Höhe 344 der
Artilleriekampf gegen Ende der Nacht zu großer Heftigkeit

Die italieniſche Regierung vor dem Fall
Bern 23 Okt Jn der italieniſchen Kammer wurden

geſtern einige der 34 Jnterpellationen über den vermehrten
Urlaub für landwirtſchaftliche Arbeiter behandelt Der
Ackerbauminiſter Raineri gab Erklärungen ab und führte
aus in Jtalien ſei dieſes Jahr 20 vom Hundert weniger Ge
treide angebaut worden als bisher Ueber zwei Millionen
Bauern ſeien unter den Waffen dies ſei kaum weniger als
50 vom Hundert der geſamten männlichen Landbevölkerung
Zur Beleuchtung der wirtſchaftlichen Hilfeleiſtung der Ver
dündeten an Jtialien ſagte Raineri 35 der von September
1916 bis Auguſt 2917 für die Getreide Einfuhr nötigen Ton
nage habe England zur Verfügung geſtellt Zum Schluß
dieſes Jahres würden aus Nordamerika und Jndien be
deutende Mengen Mais und Reis zum Ausgleich der Ge
treideverminderung eingeführt

TU Lugano 23 Okt Die Sozialiſten unternahmen
geſtern einen Vorſtoß gegen das Kabinett Modiglianos
hatte einen Antrag geſtellt der die Entlaſſung der Jahrgänge
18374 und 1875 forderte die zu Landarbeiten Verwendung
finden ſollen Die Regierung verſprach den Antrag nach
Beendigung der Budgetdebatte zur Beſprechung zu ſtellen
Die für heute angeſagte Beſprechung iſt aber ausgefallen
Eine Abſtimmung kam nicht zuſtande weil die notwendige
Stimmenanzahl nicht vorhanden war obgleich ſich Hunderte
von Abgeordneten in den Wandelgängen aufhielten

Der Secolo bringt klar zum Ausdruck daß das
große nationale Miniſterium unmittelbar vor dem Fall
ſtehe Das Kabinett ſei durch das einmütige Mißtrauen
aller Parteien vollſtändig geſchlagen Sowohl die Freunde
als auch die Gegner wetteifern heute gegen das wankende
Kabinett Selbſt ſeine intimſten Anhänger ſagen das
Miniſterium habe ſeinen Zweck erfüllt jetzt habe es aus
gedient

Die deutſch öſterreichiſchungariſche Offenſive
e B Mailand 24 Okt Das gemeldete Erſcheinen vor

deutſchen Truppen an der italieniſchen Front bleibt da
Tagesereignis und wird allgemein als ein beſtimmtes Vor
zeichen einer groß angelegten Offenſive der Zentralmächt
gegen Jtalien angeſehen Corriere della Sera betont da
in Wirklichkeit ſchon ſeit dem erſten Tage des Krieges bayriſche
Truppen in den öſterreichiſchen Linien kämpften Später
hätten dann italieniſche Truppen deutſchen Truppen in
Mazedonien gegenübergeſtanden Die Deutſchen müßten jetzt
ihre Verbündeten unterſtützen die eine Wiederholung ihres
letztjährigen Offenſivoerſuches im Trentino allein nicht mehr
wagten und an der juliſchen Front dem Drucke des ita
lieniſchen Heeres nicht mehr widerſtehen könnten Die
Oeffentlichkeit Jtaliens ſei ſchon vorbereitet und was wichtig
ſei, die italieniſche Heeresleitung werde nicht überraſcht da
ſie alle Vorbereitungen des Feindes aufmerkſam verfolgt
habe Der Militär Korreſpondent des Secolo berichtet
der Hauptſtoß der deutſchöſterreichiſchen Truppen werde in
den Juliſchen Alpen erwartet Zwiſchen dem Karſt und
Plezzo haben die Artillerie Vorbereitungen mit weittragen
den Geſchützen mit ſyſtematiſchen Sperrfeuer über die ita

Es war noch nicht 7 Uhr als er ſchon die Treppe die
nach Mariannes Saal führte hinaufſtieg Jm Saale ſelbſt
waren noch wenige Arbeiterinnen aber Marianne ſtand
ſchon an ihrem Pulte Sie blickte erſtaunt auf als er plötz
lich vor ihr ſtand und ihr die Hand bot Sie legte zögernd
die ihre hinein und ſah ihn einen Augenblick ungläubig an
als er ſie herzlich fragte wie ihr die Feiertage bekommen
ſeien Dann überzog ihre Wangen ein zartes Rot das ſich
über Stirn und Nacken ergoß Wie hübſch ſie iſt dachte
er Sie iſt ſchön das ſchönſte Mädchen im ganzen Dorfe

Die ſchlechteſten Früchte ſind es nicht daran die Welpen
nagen

Wenn er wüßte daß ich nur immer an ihn gedacht
habe Wenn ich es ihm ſagen dürfte Jhre Augen ſtrahlten
Ste ſtand noch und ſah ihm ſelbſtvergeſſen nach als er ein
wenig plötzlich erſchien es ihr eilig davonlief Und dann
ſah c Grete Lauterbachs Geſtalt über den Saal herüber
ſchieben Zu ſpät triumphierte ſie Zu ſpät Um ein
weniges zu ſpät

Es kam ihr nicht in den Sinn daß Ohlſchütz ſie ſo ſchnell
verlaſſen hatte weil er nicht mit der Lauterbach zuſammen
treffen wollte Nun ſtieg er vergnügt dieſer entronnen zu
ſein die eiſerne Wend ltreppe hinab die in eine Verſand
abteilung führte Er freute ſich wie ein Schuljunge Jch
will mir heute morgen den Geſchmack nicht verderben laſſen

Er kam auch am Nachmittage wieder zu Marianne
gerade als es zur Veſper pfiff Die Angeſtellten die in der
Nähe wohnten gen heim Se Kaffee aber er wußte daß
Marianne da blieb Er hatte ſich ſtets darüber gewundert
denn ſie wohnte nur einige Häuſer entfernt Aber heimlich
freute er e Dieſes Aus dem Hauſe Laufen war nichtnach ſeinem Geſchmack Wenn die Fabrikpfeife den Wieder
beginn der Arbeit meldete ging man gewöhnlich erſt daheim
weg und a x gemächlich ins Geſchäft Ohlſchütz zählte
oft nervös die Viertelſtunden nach die dadurch der Arbeits
zeit verloren gingen Aber dieſes Zuhauſeveſpern war
eine alte Gewohnhert und Ohlſchütz war klug genug ein
zuſehen daß ſie ſich nicht ſchroff abſchaffen ließ Marianne
wußte nicht daß ſie durch ihr Dableiben gleich von An
fang an angenehm aufgefallen war Sie war nicht gewöhnt
Veſper zu machen und fing es auch nicht an Und nach
Hauſe trieb ſie nichts
abend wurde

Sie hielt es gut aus bis es Feier
Fortſetzung folgt
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lieniſchen Nachſchublinien bereits eingeſetzt und dauere unter
sünſigen Bedingungen weiter fort

agiland 24 Okt Die Blätter veröffentlichen ſpalten
lange Berichte aus dem Hauptquartier mit den mannig
faltigſten Mitteilungen über die angeblich bevorſtehende
deutſch öſterreichiſche Offenſive größten Stils im Trentino
Die Preſſe iſt bemüht auf jede Möglichkeit vorzubereiten
und vor Nervoſität zu bewahren

vermiſchte Kriegsnachrichten
Holland will freie Hand gegenüber England
Haag 23 Oktober In der Zweiten niederländiſchen

Kammer behandelte der Miniſter für auswärtige Angelegen
i Loudon die Streitigkeiten über die Durchfuhr von

ies uſw aus Deutſchland nach Belgien im Zuſammenhang
mit der Verweigerung der Benutzung der britiſchen Kabel
durch den niederländiſchen Handel ſeitens der britiſchen Re
gierung und erklärte zum Schluß die niederländiſche Regie
rung würde es als im Widerſpruch zu ihrer Würde und auch
im Widrſpruch zu den Grundſätzen an denen ſie bei ihrem
Verhalten zu allen kriegführenden Parteien unerſchütterlich
feſtgehalten hat und feſthalten werde erachten wenn ſie ſich
durch irgend einen Druck von einer dieſer Parteien von einer
Verpflichtung abbringen ließe die ſie infolge von beſtehen
den Verträgen gegenüber einer anderen Partei zu erfüllen
habe Die Regierung vertraue darauf daß ihre Haltung
mit dem Willen der Volksvertretung und des ganzen nieder
ſändiſchen Volkes übereinſtimme Lebhafter Beifall

Die ſkandinaviſche Miniſterkonferenz
Kopenhagen 23 Oktober Nach einer hieſigen Blätter

meldung wird die ſkandinaviſche Miniſterzuſammenkunft
binnen Monatsfriſt in Kopenhagen zuſammentreten

Verſtärkte Staatshaushalts Kommiſſion
Schluß

Verlin 23 Oktober 1917
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten führt folgendes

aus Die Kopfzahl des Perſonals ſei nach Möglichkeit ge
ſteigert worden Die Leiſtungsfähigkert ſteige aber nicht in
gleicher Weiſe da die Zuſammenſetzung des Perſonals eine
andere ſei als im Frieden Zu einem großen Teil beſtände
es aus Frauen die bei allem guten Willen nicht das ein
gearbeitete männliche Perſonal erſetzen könnten Die Be
ſchaffung der Betriebsmittel ſei ſoweit als möglich gefördert
ſie ſei aber begrenzt durch die Leiſtungsfähigkeit der Werke
da die Beſchaffung der BVauſtoffe Schwierigkeiten bereite Die
erſtrebte Vermehrung von Maſchinen und Wagen laſſe ſich
daher im vollen Umfange nicht erreichen Dazu käme der
erhöhte Reparaturſtand Alles dies erſchwere den Betrieb
Zurzeit ſeien die Erſchwerniſſe beſonders groß insbeſondere
als Folge großer Jn anſpruchnahme durch die Heeresverwal
tung Dazu käme daß auch die Anforderungen des öffent
lichen Verkehrs immer mehr ſtiegen

Die Einnahmen aus dem Güterverkehr
feien im Auguſt und September gegenüber den entſprechen

den Monaten des Vorjahres um 11 Prozent geſtiegen Be
ſonders ungünſtig wirke das ſtoßweiſe Einſetzen des Verkehrs
Dies gelte ſowohl für den militäriſchen Verkehr wie nament
lich auch für den Verkehr mit Lebensmitteln So habe die
Wagengeſtellung für Getreide Mitte Auguſt das Drei bis
Vierfache der vorigen Geſtellung betragen

Jm Kartoffelverkehr hätten bis 8090 Wagen täglich
geſtellt werden müſſen

Auch der Erzverkehr ſei weſentlich höher als in früheren
Jahren Das ſtoßweiſe Einſetzen des Verkehrs habe vielfach
Entladeſchwierigkeiten zur Folge Die Empfänger konnten
die in großen Mengen angefahrenen Güter nicht pünktlich
entladen und abfahren Hierdurch entſtänden Verzögerungen
im Wagenumlauf und Störungen im Betriebe

Trotz dieſer Erſchwerniſſe ſei die Wagengeſtellung für
Kohle bis Mitte Auguſt tadellos geweſ n Die Wagen
beſtände hätten noch größeren Anforderungen genügt

Seit Mitte Auguſt ſei eine Verſchlechterung eingetreten
insbeſondere veranlaßt durch die ſtark einſetzenden Lebens
mitteltransporte Jmmerhin ſei es möglich geweſen bis
Mitte Oktober die Geſtellung des Vorjahrs nicht unerheblich
zu überſchreiten Augenblicklich ſeien die Verhältniſſe in den
Kohlenrevieren nicht günſtig Die ſtarken Anforderungen
der Heeresverwaltung im Weſten wirkten auf die angrenzen
den Heimatsbezirke zurück und erſchwerten den Betrieb
Außerdem ſei die Jn anſpruchnahme des Betriebes und des
Wagenparks für die Lebensmittelbeförderung andauernd
ſehr ſtark Dies würde vorläufig noch anhalten es würden
ſogar die jetzt einſetzenden Rübentransporte erneute An
forderungen an den Wagenpark ſtellenSelbſtverſtändlich geſehe alles um die Schwierigkeiten

zu überwindens Die Waſſerſtraßen würden ſoweit als mög

lich zur Jm Oſten ſei dies infolge des niedrigen Waſſerſtandes der Oder nur in mäßigem
Umfange bisher möglich geweſen Soweit angängig ſei der

Verkehr zwangsweiſe auf den Waſſerweg verwieſen worden
Die Zahl der ſtaatlichen Schleppdampfer ſei auf das Doppelte
erhöht worden Unnötige Transporte würden vermieden
Es werde dahin gewirkt daß überall die kürzeſten Wege ge
ſahren werden

Zur Gewinnung von Wagen ſei der Stückgutsverkehr
geſperrt

Es würde alles verſucht um der Abfuhrſchwierigkeiten
die namentlich in den großen Städten beſondere Gefahren
für den Eiſenbahnbetrieb mit ſich bringen könnten Herr zu
werden Jmmerhin bleibe die Lage ernſt da es nicht möglich
geweſen ſei im Sommer große Vorräte anzuſammeln Eine

Einſchränkung des Perſonenverkehrs
ſei nicht zu vermeiden geweſen Dieſer Verkehr habe in den
letzten Kriegsjahren ganz außerordentlich zugenommen Die
Einnahmen ſeien um 44 Prozent geſtiegen trotzdem die Zahl
der Züge um mehr als die Hälfte vermindert worden ſei
Von den verſchedenen Maßnahmen die zur Einſchränkung
des Perſonenverkehrs in arg gekommen wären habe man
ſich nach eingehender Prüfung zu der

Verteuerung der Fahrpreiſe für Schnell und Eilzüge
entſchloſſen Daß hierin eine Härte liege würde nicht ver
kannt Sie ließe ſich aber nicht vermeiden wenn man das
unbedingt notwendige Ziel erreichen wolle Andere zweck
mäßige Mittel ſtänden nicht zur Verfügung Die Einfüh

u

hen

rung von Erlaubnisſcheinen für den Geſamtverkehr ſei nicht
durchführbar Cine zritweie völlige Einſtellung des Per
ſonenverkhrs ſei mit Rückſicht auf die im Jntereſſe der
Kriegswirtſchaft und Volksernährung unbedingt notwen
digen Reiſen nicht angängig
Die geringere Jn anſpruchnahme der Schnellzüge die ſich
jetzt ſchon bemerkbar mache gebe die Möglichkeit die Züg
z kürzen und ſie pünktlich durchzubringen Hierdurch fielen
ie erheblichen Unregelmäßigkeiten im Güterverkehr fort

die jetzt durch die großen Verſpätungen der Schnell und Eil
züge verurſacht würden Ob die Maßnahme genügen werde
laſſe ſich zurzeit noch nicht überſehen Genüge ſie nicht ſo
würde man zu weiteren Maßnahmen ſchreiten Als eine
ſolche käme die

Einführung von Erlaubnisſcheinen für die Benutzung
einzelner beſonders belaſteter Strecken

in Frage Jm Gepäckverkehr habe man neben einer Tarif
erhöhung zu einer Beſchränkung des Gewichts der einzelnen
aufgelieferten Gepäckſtücke auf 50 Kilogramm ſchreiten
müſſen Das Perſonal das mit der Behandlung der Gepäk
ſtücke betraut ſei beſtände meiſtens aus Frauen und dieſem
Umſtande habe man Rechnung tragen müſſen

Die Einſchränkung des Verkehrs an den Sonntagen ſei
notwendig um dem Perſonal mehr Ruhe zu geben und um
Kohlen zu ſparen Fiskaliſche Geſichtspunkte ſeien bei allen
diefen Maßnahmen völlig außer Betracht geblieben Jn
ſpäterer Zeit würde man allerdings den außerordentlich ge
ſteigerten Ausgaben der Eiſenbahnverwaltung wohl durch

rhöhung der Tarife Rechnung tragen müſſen Dieſe
Mehrausgaben

die gegenüber dem letzten Friedenshaushalt 1100 Millionen
betrügen ſeien zum größten Teil durch Aufwendungen für
das Perſonal erforderlich geworden

Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung gab einen
Ueberblick über die Entwicklung der Kohlenfrage ſeit dem
Herbſt vorigen Jahres ſowie über die Organiſationen aus
denen ſich das Reichskommiſſariat in ſeiner jetzigen Form
entwickelt hat Er ging ſodann auf die der eitige Lage ir
der Kohlenverſorgung über Die wichtigſte Grundlage für
ein zweckmäßiges Handeln iſt eine möglichſt genaue Kennt
nis der vorausſichtlichen Erzcugung und des Bedarfs Der
Voranſchlag wie er für jeden Monat jetzt aufgeſtellt wird
rechnet auf der Habenſeite mit der zur Verfügung ſtehenden
Produktion

Der Einfluß des Wagenmangels wird zunächſt unbeachtet
gelaſſen

weil man zwar weiß daß er groß ſein wird nicht aber wie
groß er ſein wird Auf der Sollſeite ſteht der Produktion
der Bedarf gegenüber Mehr als die Hälfte entfällt auf die
Jnduſtrie Aus den allmonatlich von der Jnduſtrie einzu
reichenden Meldekarten und dem ſonſtigen Material läßt
ſich der Bedarf der Jnduſtrie mit einer für einen Voranſchlag
genügenden Sicherheit ermitteln Die für Eiſenbahnen und
Schiffahrt für Marine Frontbedarf und Jntendanturen
nötigen Mengen werden in Verhandlungen mit den zuſtän
digen Verwaltungen feſtgeſtellt Für dieſe Mengen liegen
in den früheren Monatsmengen ſo gute Anhaltspunkte vor
daß dieſer Bedarf genau zu ermitteln iſt Die Ausfuhr
mengen werden ebenfalls im voraus rereinbart der Reichs
kohlenkomiſſar ſucht ſie ſo niedrig zu halten wie die ent
gegenſtehenden wichtigen Jntereſſen es irgendwie geſtatten
Als ſchwierigſter Punkt für die Statiſtik bleibt noch der

Bedarf der Haushaltungen des Kleingewerbes und der
Landwirtſchaft

übrig Die darüber mit dem Stichtag 1 September 1917
anfgemachte Statiſtik wird in den nächſten Tagen fertig
verarbeitet ſein Für den November wird man aber in den
Voranſchlag noch Mengen einſetzen wie ſie auch bisher net

den zuſtändigen Behörden und Verwaltungen vereinbart
worden ſind

Die Gaswerke
bilden in dem Voranſchlag noch einen beſonderen Poſten der
aber nach den bekannten Verbrauchszahlen mit genügender
Genauigkeit zu erfaſſen iſt Aus dieſen Bedarfsziffern ſetzt
ſich der Geſamtbedarf zuſammen der der Produktion gegen
überzuſtellen iſt Dabei ergibt ſich ein

bedeutender Fehlbetrag
Dieſer Voranſchlag berückſichtigt noch nicht den Wagen
mangel Dieſer iſt im laufenden Jahre gegen alle Erwar
tung der Eiſenbahnverwaltung ebenſo ſtark aufgetreten wie
im Vorjahr Zur Zeit iſt der Wagenmange ſo ſtark daß die
Produktion nicht voll abgefahren werden kann Während
im Sommer die Leiſtungsgrenze der Bergwerke unter der
Leiſtungsgrenze der Eiſenbahn lag iſt es jetzt umgekehrt ge
worden die Eiſenbahn kann nicht ſo viel abfahren wie die
Bergwerke fördern Zur Zeit iſt die Kohlennot alſo eine
Transportmittelnot Die Gründe liegen nicht nur in der
Beanſpruchung der Transportmittel durch die Ernte und
durch Truppentransporte ſondern auch noch ganz beſonders
in der

Erſchwerung und Verzögerung der Entladung
Durch dieſe Transportſchwierigkeiten wird der Fehibetrag
den der Abgleich zwiſchen vorausſichtlicher Produktion und
vorausſichtlichem Bedorf zeigt noch ganz erheblich verſtärkt
Jnsgeſamt iſt der Fehlbetrag ſo groß daß er ſich ohne emp
findliche Beeinträchtigung der Verbraucher nicht beſeitigen
läßt Zum Teil kann man eine Erleichterung planmaßig
herbeiführen indem man den Bedarf an allen Stellen auſ
das Notwendigſte beſchränkt Ganz läßt ſich aber auch durch
ein rückſichtslrſes Zuſommenſtreichen der Bedarfsmeldungen
die Uebereinſtimmung mit dem wirklichen Kohlenverſand
nicht herſtellen ſchon weil die Wirkungen des Wagenmangels
ſich nicht nach Ort und Tag vorausſehen laſſen Man muß
alſo in den nächſten Tagen damit rechnen daß bald hier bald
da Rotlagen auftreten in denen der Reichskohlenkommiſſar
von Fall zu Fall im Zuſammenwirken mit den Verbrauchern
und dem Handel als den Nächſtbeteiligten mit den Behör
den und beſonders mit den Eiſenbahnverwaltungen Abhilfe
ſchaffen muß Je mehr der Verbrauch von vornherein einge
ſchränkt wird um ſo beſſer iſt es für die übermäßig geſpannte
Lage Es iſt trotz Wagenmangels genug Kohle da um das
Durchhalten auch auf dieſem Gebiete zu ſichern aber wir
müſſen mit Kohle wie mit ſo vielem anderen ſparen und
müſſen uns gegebenenfalls auch einmal mit einem vorüber
gehenden empfindlichen Mangel abfinden

Ein Kommiſſionsmitglied führte aus daß die
Organiſation ér ſpät getroffen ſei um wirllam e werden
Zum Teil habe ſie bei der Belieferung der Landwirtſchaft
mit Frühdruſchkohle verſagt

Der Reichskohlenkommiſſar erwiderte Die
beanſtandeten Mängel ſeien im weſentlichen nicht auf die

Organtſation ſondern auf die Verkehrsſchwierigkeiten zurück
zuführen Anſchlu hieran wurden ſeitens der R erung Mitteituhen die Lohnerhöhungen und Werilennge

mahßregeln gemacht

Deutſches Reich
der bayriſche Miniſterpräſident über die Friedens
e voyrißhe e ausſichten

München 23 Oktober In der heutigen Sitzung der
Kammer der Algeordneten ergriff Miniſterpräſident Graf
Hertling das Wort zu r Darlegungen über die
politiſche Lage bei denen er ausführteWirrlig nsher gekommen ſind wir dem Frieden ſoweit

wir ſehen können um keinen Schritt England will
vor allem den deutſchen Handel vernichten Zu dieſem
längſt bekannten Kriegsziel kommt wie Aeußerungen Chur
chills und Asquiths beſtätigen die Wiedereroberung von
Elſaß Lothringen Sicher iſt daß nunmehr die
Maske gefallen iſt und es ſteht feſt daß die Schuld an der
Fortſetzung des Krieges ganz und ausſchließlich auf die Alli
ierten fällt Sobald Deutſchlands Exiſtenz die Sicherheit
ſeiner Grenzen ſeine freie und friedliche Entwicklung ge
währleiſtet ſind ſind wir zum Frieden bereit aber ſelbſtver
ſtändlich darf kein Fußbreit deutſchen Bodens preisgegeben
werden Die Hoffnung unſerer Feinde iſt die Silfe
Amerikas Käme der Sieg der Entente mit Hilfe
Amerikas zuſtande ſo wäre dies gleichbedeutend damit daß
Amerika von nun an an Stelle Englands tritt Amerika
gegen Europa das iſt der Charakter den durch Schuld
der Entente der Krieg mehr und mehr anzunehmen droht
Wir haben allen Anlaß dem ſchließlichen Ausgang des
großen Ringens mit voller Zuverſicht entgegenzu
ſehen So lange der Krieg dauere ſollten alle politiſchen
Streitpunkte zurücktreten Einigkeit und Ge

heßt ſo ſchloß Graf Hertling iſt das bot der
unde

Eine Einladung an den Sulten
WIB Konſtantinopel 23 Oktober Wie das Korr

Bureau von informierter Seite erfährt hat Kaiſer Wilhelm
beim Abſchiede von Konſtantinopel den Sultan eingeladen
ihn in Berlin zu beſuchen was auch dem deutſchen Volke eine
große Freude bereiten würde

Ausland
Annahme des öſterreichiſchen 9 MilliardenKredits
Wien 23 Oktober Jm öſterreichiſchen Abgeordneten

haus wurde über die Aufnahme eines 9 Milliarden Kriegs
kredits namentlich abgeſtimmt zum erſten Male nach der
neuen Geſchäftsordnung mit roten und weißen Stimnmzetteln
und der Kredit mit 227 gegen 170 Stimmen angenommen

Halle und Umgebung
Zur Außerkursſetzung der Zweimarkſtücke ſer Aran er

innert daß die Friſt für die Außerkursſetzung der Zeimark
ſtücke am 1 Januar 1918 abläuft Von dieſem Zeitpunkt
ab verlieren die Zweimarkſtücke die Eigenſchaft als geſetz
liches Zahlungsmiktel Alle Reichs und Landeskaſſen ſi
beauftragt die Zweimarkſtücke einzulöſen

Ein deutſches Poſtamt in Riga Wie die Korreſpondenz
Berfährt wird am 22 Oktober in Riga ein deutſches
Poſtamt eröffnet das den privaten Poſt und Telegramm
verkehr der Zivilbevölkerung des Gouvernementsbezirkes
Riga ſnit dem Poſtgebiet des Oberbefehlshabers Oſt mit
Deutſchland mit dem Generalgouvernement Warſchau und
mit Oeſterreich Ungarn nur Poſtverkehr vermittelt Gleich
zeitig wird der Bereich des Gouvernements Riga in das Poſt
gebiet des Oberbefehlshabers Oſt ſehr Der private
Poſt und Telegrammverkehr regelt ſich nach den für das Poſt
gebiet geltenden Vorſchriften

An die in der Schweiz untergebrachten deutſchen Kriegs
gefangenen und bürgerlichen Gefangenen ſind auch einge
ſchriebene Briefſendungen zuläſſig ſolche Sendungen müſſen
aber vollſtändig freigemacht werden

Die aus dem Felde als unbeſtellhar zurückkommendes
Päckchenſendungen können den Abſendern vielfach nicht zurück
gegeben werden weil dieſe ſich auf der Außenſeite der Sen
dungen entweder gar nicht bezeichnet haben oder die vor
handenen Angaben ungenau und unvollſtändig find und auch
aus dem Jnhalt der Sendungen Näheres über den Abſender
nicht hervorgeht Der Jnhalt derartiger Päckchen muß ent
weder veräußert oder wenn er wertlos iſt vernichtet werden
Bedauerlicherweiſe verfallen täglich zahlreiche Sendungen
dieſem Schickſal Zur Verhütung ſolcher Verluſte iſt es durch
aus erforderlich daß die Abſender ſich in jedem Falle in der
Aufſchrift genau deutlich und vollſtändig mit Namen
Wohnort nötigenfalls auch Poſtort Straße und Nummer
als Abſender bezeichnen und für den Fall daß die
öußere Aufſchrift verloren gehen ſollte auch dem Jnhalt
einen Zettel mit ihrer Fnavr Adreſſe beifügen Auch
empfiehlt es ſich die Angaben auf der Außenſeite der Sen
dungen ſtets mit Tinte niederzuſchreiben werl die mit
Tintenſtift oder Bleiſtift hergeſtellten Schriftzeichen ſich wäh
rend der Beförderung leicht verwiſchen und unleſerlich
werden

Die Jugendgruppe für ſoziale Silfsarbeit Halle hat am
heutigen Donnerstag im Kindergartenhaus Burgſtr 45 Ver
ſammlung um 6 Uhr in der Frl Halbauer Ueber die Jugend
hilfe ſpricht

Provinzial Nachrichten

DiſziplinarStrafverfahren gegen Univerſttäts
profeſſor Henkel

Weimat 24 Okt Der in der wiſſenſchaftlichen Welt Deutſch
lands mit Spannung erwartete Difsziplinarſt gegen den
Direktor der Jenager Frauenklirik und ordentli

rofeſſor der Cynäkologie an der Univerſität Jena Dr
enkel begann heute vor der Diſziplinarſtrafkammer des

Großherzogtums Sachſen Weimar Die Anklage wirft Profeſſor
Henkel vor daß er ſeit fünf Jahren in einer Reihe von F
ohne wiſſenſchaftliche Notwendigkeit Ope ationen vorgenommen
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Flammen geworden

hat daß ihm hierbei Kuner ſich mangelnder Aſepſis ſchuldig gemacht und damit di
à re Patienten in abrlaſiger iſe geſchädigt habe

n ich war gegen Profeſſor Henkel eine gerichtliche Unter
ung wegen fahrläſſiger ung in zwei Fällen eingeleitet

einem Gutachten des Profeſſors Bier Berlin
wonach ein ulden Henkels in dieſen beiden Fällen nicht
nachgewieſen wer konnte wurde Henkel jedoch außer Ver
folgung geſetzt Daraufhin wurde aber das Diſziplinarverfahren
gegen ihn eingeleitet und er gleichseitig vorläufig vom Amte
enthoben Profeſſor Dr Henkel führte die gegen ihn erhobenen
Perſaisp nern auf den mit ihm ſtark verfeindeten Kollegen
Profeſſor Rößle zurück der als Profeſſor der pathologiſchen Ana
tomie an der Jenger Univerſität wirkt

Zu den Verhandlungen die unter dem Vorſitz des Land
gerichtsdirektors Blüher ſtattfinden ſind zahlreiche Zeugen und
Sachverſtändige aus ganz Deutſchland geladen Die Anklage ver
tritt Staatsanwalt Volk Die Verteidigung führen die Rechts
anwälte Dr Alsberg Berlin und Dr Lütge Brune Göttingen
Unter den Sachverſtändigen befinden ſich u a Geheimrat Czerny
Berlin Profeſſor Lerer Jena Geheimrat Hofmeier Würz

burg Gebeimrat Winter Königsberg Geheimrat PuppeKönigsberg Geheimrat Binswanger Jena und Profeſſor
Blumenreich Berlin

Nietleben 24 Okt Verſchiedenes PionierLandwehrmann Aug Parſiegla hier wurde mit dem Eiſ Kreuz
ausgezeichner Für abgelieferte Glocken und Orgelpfeifen
wurden 2300 bezw 500 Mark Entſchädigungen gezahlt die als
Kriegsanleihe gezeichnet wurden

Torgau 24 Okt e Graditzer Herbſtwuktion wurden für 35 tütspferde 132 800 Mark er
zielt

Deſſau 24 Okt Bildung einer Kurrende
Ein Chor beſtehend aus 28 ſtimmbegabten und ſangesfreu
digen Schülern hieſiger Anſtalten iſt zu dem Zweck gebiloet
worden allſonntäglich in der Frühe auf den öffentlichen
Plätzen und Straßen unſerer Stadt Choräle und andere
i de Lieder in vierſtimmigem Satze zum Vortrag zu

ringen
3 Halberſtadt 23 Okt Wegen übermäßiger

Preisſteigerung beim Weiterverkauf von Kaffee
wurde der Kaufmann Ernſt Gottſchalk aus Derenburg vom
hieſigen Schöffengericht zu 9738 Mark Geldſtrafe verurteilt
Gottſchalk hatte beim iterverkauf von 541 Sack Kaffee
12 430 Mark verdient davon wurden vom Gericht 4869 Mk
als übermäßiger Gewinn erkannt

Stiege 23 Okt Die ſtaatliche Schweinemaſt
n unſerer Forſt iſt nun wieder aufgehoben Von den hier
her gebrachten ca 245 Stück Schweinen wurden vor einigen
Tagen 100 Stück wieder verladen Etwa 60 Stück ſind ein
gegangen der Reſt iſt an die Fleiſcher in Stiege Allrode
und Haſſelfelde verkauft Leider konnte keine große Gewichts
zunahme feſtgeſtellt werden

Aſchersleben 23 Okt Ein eigenartiges Un
glück ereignete ſich in dem Hauſe Staßfurterhöhe 10 Unter
der Erdgeſchoßwohnung entſtand durch Erdſenkung ein großer
Hohlraum Die Witwe Hoffmann mußte durch den mit
Flieſen belegten Hausflur brach durch und fiel ſo unglück
lich mit dem Kopfe nach unten daß der Tod durch Verſchütten
eintrat ehe Hilfe gebracht werden konnte Kurz nach dem
Unglücksfalle ſtürzten in dem Hauſe einige Mauern ein Die
beiden in dem Hinterhauſe befindlichen Wohnungen wurden
ſofort geräumt und das Haus bis auf weiteres polizeilich ge
ſchloſſen

Zeulenroda 24 Okt Feuer Am Montag abend
iſt die Möbelfabrik und Kunſttiſchlerei von Theodor Wiedu
wilt hier gegenüber dem neuen Bahnhof ein Raub der

Wohnhaus und Kontor ſowie der
größere Teil der Holzvorräte blieben erhalten jedoch iſt der
große Arbeitsſaal mit ſämtlichen zum Teil wertrollen Ma
ſchinen vollſtändig vernichtet Der Schaden beträgt immer
hin 160 000 Mark

t 2aufcha 24 Okt FernheizwerkUnſere Gemeinde beſitzt eines der größten Gaswerke was ſich
aus dem ungeheuren Gasverbrauch der Glasinduſtrie erklärt
Um aber trotzdem mit Kohlen und Koks zu ſparen wird jetzt
vom Gaswerk eine Fernheizleitung nach der Schule gelegt
Auf dieſe Weiſe erfährt die bei der Gäsbereitung erzeugte
Hitze eine größtmögliche Ausnutzung Lauſcha beſitzt alſo
ein Fernheizwerk

CLeipzig 23 Okt 45 000 Paar Holzſohlen
ſttefel für die Leipziger Bevölkerung Jn
folge des großen Mangels an Lederſchuhen und um der
Winterfußbekleidung hauptſächlich für die ärmere Bevölke
rung zu Hilfe zu kommen hat der Rat der Stadt Leipzig
durch die Kleiderſtelle 45 000 Paar Holzſohlenſtiefel beſtellt
die in einigen Wochen in den Handel kommen werden Die
Stiefel die gute Rotbuchenſohlen und Segeltuchſchäfte mit
Lederbefatz Haben werden in den Leipziger Schuhgeſchäften
zum Verkauf gelangen und je nach Größe 16 Mark koſten

Vermiſchtes

Gasvergiftung
FTD Berſtn 24 Oktober Jn ihrer in Reukölln getegenen Wohnung wurde die Zeikungsausträgerin Stüber

deren Mann als Unteroffizier im Felde ſteht mit ihren fünf
Kindern tot aufgefunden Es liegt Gasvergiftung vor die
auf einen undichten Gasſchlauch zurückzuführen iſt

Teure Ziegelſteine Jn Frankfurt a M wurde der ſeit
vier Monaten flüchtige 45jährige Kauſmann Alfred Aron
Wilde aus Beeskow mit ſeiner Begleiterin im Hauptbahnhof
feſtgenommen als ſie im Begriff waren nach München weiter
zu fahren Wilde hatte mit einem auswärtigen Heſchäft die
Lieferung von ar verabredet die Kiſte enthielt aber
nur Ziegelſteine en Rechnungsbetrag von 47 000 Mark
hatte Wilde bereits erhalten

Eine Familientragödie ſpielte ſich im Hauſe Lehniner
ſtraße 6 in Berlin ab Hier er ß der 60 Jahre alte Ver
icherungsbeamte Auguſt Fröck ſeine e Ehefrau
Agnes geborene Wieſe verletzte ſeine 23 Jahre alte Tochter
Dorothea durch einen Revolverſchuß lebensgefährlich und
jagte h eine Kugel in den Kopf die ſeinen Tod auf
der Stelle herbeiführte Man brachte die Tochter nach dem

die Leichen des Ehepaares nach dem
Schauhauſe war bei einer hiefigen Verfſicherungs
geſellſchaft angeſtellt geweſen und hatte hier in der Hypo
thekenabteilung Anterſchlagu begangen Furcht vor
Strafe hat ihn zu dem ſchrecklichen Entſchluß getrieben

Mord an einem Teichvogt Einem ſcheußlichen Raubmord
fiel der 55 Jahre alte Teichvogt Albin Held zum b Held
hatte am Sonntag vormittag einen Kontrollgang nach den Brei
tingenHaſelbacher Teichen unternommen

fehler unterlaufen ſind und daß

ſu
worden Na

e Ge
di ebe geſtohen Zwiſchen den Dieben und Held muß es zu
einem ſchweren Kampfe gekommen ſein Der jüngſte Sohn des
Held fand ihn um 44 Uhr nachmittags auf einem Felde in der
Nähe eines Teiches liegend beſinnungslos auf Dem Unglück
lichen war die Schädeldecke zertrümmert worden Die
Kleidung des LUeberfollenen war voſſſtändig durchnäßt ſo daß die
Annahme berechtigt iſt daß die Mörder den Ueberfallenen nach
der Tat ins Waſſer geworfen haben Held muß noch die
Kraft gefunden haben ſich ans Land zu ſchleppen wo er bewußt
los zuſammenbrach Noch am Sonntag abend gegen 9 Uhr erlag
Held ſeinen ſchweren Verletzungen Leider fehlt von den Tätern
zurzeit noch jede Srur

Nach Unterſchlagung von 150 000 Mark war der Buch
halter Bernhard Brune Angeſtellter einer Berliner Holz
handlung geflüchtet Er wurde nun in Hannover wo er in
den erſten Gaſthöfen und Weinſtuben verkehrte und ein flottes
Leben führte verhaftet Man fand bei ihm 17 000 Mark in
bar ſowie wertvolle Gold und andere Schmuckſachen im
Werte von 2500 Mark

Erdſtöhe in Ancona Die Stadt Ancona wurde durch wieder
holte Erdſtöße verbunden mit heftigem unterirdiſchen Donner
erſchüttert der ſich in Zeitabſtänden von je zehn bis fünfzehn
Minuten fortſete Jn vielen Häuſern fielen die Möbel um
und wurden die Wände beſchädigt Das Ereignis wiederholte
ſich weniger heftig nachmittags ſowie heute um 4 Uhr morgens
Nach einer Verſion könnte es ſich um Rieſenexrploſionen
gehandelt haben doch wird das amtlich beſtritten

Letzte Depeſchen

Verluſtreiches Scheitern der Angriffe
im Weſten

Eine Enttäuſchung auch für die Franzoſen
WIB Verlin 24 Okt Der Plan der Entente im

Weſten durch wegd ſelſeitige gemeinſame Operationen unter
vollem Einſatz ihres geſamten ungeheuren Kampfmat rials
noch vor dem Winter einen entſcheidenden Erfolg zu errin
gen iſt bisher ohne Ergebnis geblieben

Die mit kurzen Pauſen ſich ſolgenden unausgeſetzten ge
waltigen engliſch franzoſiſchen Großangrifſe in Flandern
denen ein ſtrateg ſcher Erfolg ſtets verſagt blieh ſollten das
deutſche Weſtheer zermürben und mit ſeinen Hauptkräfeen
an die flandriſche Front feſſeln Hierdurch hofſte man für
den lang vorbereiteten franzöſiſchen Angriff die Sicherheit
eines entſcheidenden Erfolges zu ſchaffen

Nach den vier blutig zufammengebrochenen engliſchen
Angriffen in Flandern im September und Oktober ſchien der
Tag der großen engliſch franzöſiſchen Aktion gekommen die
Zeit drängte Mit einem Tage Vorſprung ſetzte der Eng
länder in Flandern am 22 Oktober ſeinen neuen PWroßangriff
an der mit einer blutigen vollkommenen Niederlage endete
Der ſchmale Streifen unſerer zerirommelten Abwehrzone der
am Südrande des Honthoulſter Waldes noch vom 22 Okt in
engliſcher Hand geblieben war iſt faſt günzlich durch wuchtige
Gegenſtöße zurückerobert Zu den ungeheuren Blutopfern der
britiſchen Armee ſind erneut ſchwerſte Verluſte getreten und
dem Angre fer außerdem beim letzten Angreff einig un
dert Gefangene und eine große Anzahl Maſchinengewehre

abge nommen
Während nach dieſer vollkommenen Vereitelung eng

liſcher Hoffnungen ſturker Artilleriekampf von heftigen
Feuerſtößen begleitet in Flandern anhielt brachen am Mor
gen des 23 Okt nachdem durch ſechstägiges ſchwerſtes Feuer
unſere Linie völlig zertrommelt war die Kranzeſen in einer
Breite von 25 Kilometer von Vauxgillon bis zur Hochfläche
nördlich von Painsſz mit gewaltigen Maſſen zum Angriif
vor Jhre Ho fnung infolge der vierteljährigen Kämpfe in
Flandern nunmehr hier gegen eine ſchwächer ſetzte deutſche
Front ihre weitgeſteckten entſcheidenden Ziele erreichen zu
können wurde bitter enttäuſcht Auf der ganzen Front von
Vaurxagaillon bis zur Hochfläche nördlich von Painsſy wurde
der Angriff abgeſchlagen Nur ein lofaler Erfolg war ihm
beſchieden

In den ſchweren Kämpfen des Vormittags zwiſchen
Ailette und den Höhen von Oſtel konnten die Franzoſen
infolge der ſofort eingetretenen ungeheuren Verluſte und
des Hartnäcktgen Widerſtandes nicht vorwörts kommen
Trotzdem gab der eine Entſcheidung ſuchende Gegner ſeine
verzweifelten Verſuche nicht auf Rach erneuter ſchwerſter
Feusrvorbereitung warf er friſche ſtarke Kräfte und zahl
reiche Tankgeſchwader rückſichtslos aufs neue vom Weſten her
auf Allemant von Süden auf Chavignon vor Erſt dieſemzweiten Angriff gelang es unter ſchwerſten Verluſten in
unſere Stellungen einzubrechen und die genannten Dörfer
zu erreichen Während hier der Gegner einen Erfola lokaler
Bedeutung errungen hat ſcheiterten gleichzeitig wiederholte
Angriffe mehrerer franzöſiſcher Diviſionen auf der Hochfläche
beiderſeits des Gehöftes Royere reſtlos unter ſchwerſten Ver
luſten Desgleichen brachen am Abend nach mehrſtündigem
Trommelfener zwiſchen Vraye und Alles tiefgegliederte
zweimalige Maſſenangriffe der Franzoſen im Feuer und Nah
kampfe blutig zuſammen Bis tief in die Racht ſetzten ſich
Einzelkämpfe fort Am 24 Oktober iſt die Schlacht bisher
nicht wieder aufgelebt Der Heldenmut und der tapfere
Widerſtand unſerer deutſchen Weſttruppen haben an dieſen
beiden Tagen ſowohl in Flandern wie an der Aisne wieder
um die Hoffnungen unſerer Feinde völlig zunichte gemacht

Wie falſch die Rechnung der Engländer und Franzoſen
von einer völligen Feſſelung deutſcher Kräfte in Flandern
war geht auch aus der Meldung hervor daß während dieſer
Großkämpfe in Flandern und an der Aisne am Morgen des
24 Okt im Verein mit der öſterreich ſch ungariſchen Armee
deutſche Truppen bei Flitſch Tolmein und im Rordteile der
Sochfläche von Bainſizza die vorderſten italieniſchen
Stellungen genommen hahen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmmgsbild

Berlin 24 Oktober Bei feſtem Grundton entwickelte
fich heute regeres Geſchäft auf einzelnen Wertpapiermärkten
insbeſondere auf montagninduſtriellem Gebiete wo neben führen
den rheiniſch weſtfäliſchen Werten wie Bochumer und Phönix
Laurahütte ſtärker hervortraten und merklich anzogen in Er
wartung guter Mitteilungen in der bevorſtehenden Generalver
ſammlung Von anderen oberſchleſiſchen Werten lagen Ober
bedarf und Hohenlohe eher etwas ſchwächer Bismarckhütte weiter
feſt Das gilt ferner von Hoeſch Haſper Deutſch Luxemburgerund namentlich GeorgsMarienBergw die auf Käufe von
Großbankſeite merklich anzogen Von den kleineren Gußſtahl

verſammlung ſchwächer ebenſo Thale
Stadtberger Hütte ſtellten ſich höher

Am Rüſtungsmarkte überwogen Abſchwächungen ſo für
Rhein Metall Loewe KölnRottweiler auch Deutſche fſen
die mit erhöhtem Kurſe eingeſetzt hatten Von Automobil Aktien
lagen Benz weiter feſt ferner Daimler und Horch höher
höheren Kurſen wurden ferner genannt Kronprinz Schönebeck
Hilrert und Archimedes

Dagegen wurden h Aluminium und Ver Nickelwerke
Unter den Maſchinenfabriken bekundeten Schwartzkopff

Deutſche Maſchigepfobrik Flender Brückenbau Gaggenau feſte
Haltung von Schiffekauwerten Howaldtswerke und Flensburger
Anilinwerke neigten wieder zur Schwäche dagegen blieben
Rütgerswerke begehrt von anderen Spezialpapieren Ver Deutſche
Petroleum und Groß Gerau Deutſche Erdöl etwas ſchwächer
Schiffahrtsaktien kamen mehr in Frage beſonders Hapag Lloyd
Hanſa Argo Von Kolonialpapieren gingen OtaviAnteile höher
um Von Montanwerten gingen Georg Marien Bergwerk mit
beſtem Tageskurſe aus dem Verkehr Ferner hoben ſich anſehn
lich Niederlauſitzer Kohlenwerke Deutſche Erdöl waren befeſtigt

Tägliches Geld 4 Proz und darüber Privatdis
kont 456 Proz und darunter

Am Rentenmarkt verhielten ſich die heimiſchen Anleihen
hineſen und

RheiniſchNaſſauiſche und

Als feſt zu nennen ſind PortugieſenJ Zner Kaſſen ſänr
Japaner

Deviſenkurſe
Berlin 24 Oktober 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtenen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Heute Voriger 9
Geld Brie Geld Brie

New York 1 Doll dw i 7Hrlan 100 i 31023 3112 7093 210
Dänemark 100 Kr 2 6 6 225 2 5Schweden 100 Kr ec2 253 52Norwegen 100 Kr z 72 225 6Schweiz 100 Fr 135 1 5 1548 125

Sien 20 64 30Bueayen 90 K o420 643
Bulgarien 100 Levao 80 75 81 25 80 75 81 25
Konſtaniinope Geld 20,45 Brief 20 55

ſür ein ürkiſches Pfunov

Spanien Geld 31 50 Brief 132 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 24 Oktober Das Wetter bleibt für die Feld
beſtellung und für die jungen Saaten ſehr günſtig und auch für
die noch im Boden befindlichen Hackfrüchte ſind die Witterungs
verhältniſſe durchaus gut Jm übrigen Verkehr dauert die
Nachfrage für Rühen aller Art an doch kommen infolge des
knarpen Angebots und der geforderten und angeblich in der
Provinz auch bezahlten Preiſe nur wenig Abſchlüſſe ſeitens der
Händler zuſtande Das Geſchäft ſpielt ſich vielfach zwiſchen
Kommunen und Erzeuger direkt ab Rauhfutter iſt wieder ver
geblich geracht Am Saatenmarkt hat ſich nichts Beſonderes er
eignet Das Geſchäft in Frühjahrsſaaten beginnt erſt Anfang
des neuen Jahres Wetter regneriſch

Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Jnduſtrie Geſell
ſchaft G in Halle Die zur Grupve der Badiſchen Anilin und
Sodafabrik gehörige Geſellſchaft erzielte im Geſchäftsijahr 1916,17
einen Rohgewinn von 289 639 199 369 Mk Generalunkoſten er
forderten 22 441 22 562 Mk zu Abſchreibungen werden 91 487

42 998 M verwendet dem Reſervefonds 42 500 7500 Mk zu
gewieſen und für Erneuerungen 50 000 Mark wie im Vorjahr
zurück geſtellt Aus dem Reingewinn von 71200 56 673 Mk
ſollen wieder 7 Prozent Dividende verteilt und 27 544 14 635
Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden

Jm Geſchäftsbericht wird ausgeführt dos der lebhafte Abſatz
aller Erzeugniſſe der ſchon im Voriahre feſtzuſtellen war ſich
ungemindert auf das Berichtsjahr übertragen habe Jn Roh
kohlen und Briketts konnten wir der Nachfrage infolge Ar
beiter und Wagenmangels im Herbſte nicht immer genügen
Der lange und ſtrenge Winter erſchwerte den Tagebaubetrieb
dagegen war er der Paraffinerzeugung günſtig Jn der Paraffin
und Mineralölfabrik haben wir Frauen eingeſtellt Die Schmier
materialien und Chemikalien haben auch weitere Preisſteige
rungen erfahren Grubenhölzer ſind im Preiſe unglaublich ge
ſtiegen und dabei nicht in hinreichender Menge zu haben Die
Lohn und Preisſteigerungen erhöhten die Selbſtkoſten unſerer
Erzeugniſſe Jn Anbetracht der minderwertigen Schmiermate
rialien und Erſatzmetalle ſowie der nicht immer ſachgemäßen
Behandlung der Maſchinen und Apparate ſeitens der ungenügend
geſchulten Arbeiter und des ſtärkeren Verſchleißes haben wir
entſprechend erhöhte Abſchreibungen für nötig gehalten

Jn der Bilanz erſcheinen Schuldner und Wertpapiere mit
538 991 119 512 Mk Gläubiger mit 131 075 55 029 Mark

Triumphwerke Aktiengeſellſchaft in Nürnberg Die Geſell
ſchaft erzielte nach Abzug der Kriegsgewinnſteuer einen Roh
gewinn von 1032 191 i V 402 291 Mk wovon 285 886 Mk
130 346 Mk zu Abſchreibungen dienen Der verbleibende

Reingewinn von 746 305 271 944 Mark ſoll wie folgt verwendet
werden 14 733 12 540 Mk geſetzliche Reſerve 69 362 25 635
Mark Gewinnbeteirligungen 50 000 25 000 Mk Kriegsunter
ſtützungskonto 5000 10 000 Mk Talonſteuer und Gebühren
reſerve 58 410 16 663 Mk Tantieme des Aufſſichtsrats 20 12
Prozent Dividende Danach wächſt der Vortrag von 37 105 auf
348 798 Mark

Preßſpanfabrik Unterſachſenfeld G vorm Hellinger Der
Aufſichtsrat wird für 1916/17 12 Prozent Dividende gegen
6 Prozent im Vorjahre vorſchlagen

Sauerbrey Maſchinenfabrik Akt Geſ Staßfurt Laut Ge
ſchäftsbericht war die Geſellſchaft in 1916/17 nicht nur für die
Heeresverwaltung ſondern auch für ihre Friedenskundſchaft die
ſich aus Kreiſen der chemiſchen Großinduſtrie und der Landwirt
ſchaft zuſammenſetzt und deren Aufträge als unmittelbare Heeres
lieferungen zu betrachten ſind gut beſchäftigt Die geplanten
Erweiterungsbauten können während des Krieges nicht errichtet
werden Aus dem nach Abſchreibungen von 105 079 i V 97 282
Mark verbleibenden Gewinn von 257 327 221 114 Mark ſollen
10 7 Proz Dividende ausgeſchüttet und nach 23 000 22 000
Mark Rücklagen 39 569 32 347 Mark vorgetragen werden Für
das laufende Geſchäftsjahr liegt bereits ein großer Auftrags

nd vor der wieder ein befriedigendes Ergebnis erwarten

Amerikaniſche Wareninärkte

Chicaso 22 Oktober Weizen Sept Dez Mai
Mais Sept 1162 Dez Mai 11024 Schmalz Sept 23,80
Dez Mai 21,65 Pork Sept Dez Mai 39,50 Rippen

t 26,77 Dez Mai 21,27 Hafer Sept 5856 Dez
New Vork 22 Okt Winterweizen 228 228 Mais

Mehl 10,35 Zucker Kaffee 854
Clbe 24 Oktober

Außig t 23 Roßlau 41Dresden J 1,09 Barby e e TTorgau 9 I J z7 0, 9 Schönedeck 7 unWittenbero 4 19 Maadeburo 4 59
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
z den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteilwerken wurden Annen Siegen Solinger höber Stahlwerke Hugg Frankg Druck und Veria von Ot endelGeneral e ren e t SeSier jſt er auf Fil ch Zypen zogen an Wilten waren auf den Verlauf der Sämtlich in
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